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materiellen Ressourcen und Energie; regionale Wohlstandsentwicklung in 
der longue durée; Konsum und Umwelt im 20. Jahrhundert. 
 
Dennis Yazici ist Doktorand und Stipendiat am Leibniz-Institut für Europä
ische Geschichte in Mainz. Davor war er Wissenschaftlicher Mitarbeiter an 
der Professur für Umwelt- und Technikgeschichte der Universität Passau 
und an der Juniorprofessur für außereuropäische Geschichte an der CAU 
Kiel. Er ist Historiker in den Bereichen der Kolonial-, Technik- und Um
weltgeschichte, mit einem besonderen Fokus auf Landwirtschaft im deut
schen Kolonialismus. In seiner Dissertation untersucht er die Geschichte 
der Rinderzucht während und nach der deutschen Herrschaftsperiode im 
kolonialen Namibia (ca. 1890–1930). 

https://doi.org/10.5771/9783748954248-256 - am 21.01.2026, 15:42:36. https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748954248-256
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/

	Autorinnen und Autoren

